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Stand: 23. Mai 2025 

Rückblick 

Am 5. Oktober 2023 beschloss die Gemeindevertretung das Radverkehrskonzept für die 

Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin. Insgesamt wurden 36 Handlungsschwerpunkte in sechs 

verschiedenen Kategorien festgelegt. Einmal jährlich soll über den Stand der Umsetzung 

berichtet werden. Der erste ordentliche Umsetzungsbericht wurde im Mai 2024 veröffentlicht. 

Die nachfolgende Zusammenstellung stellt den zweiten Umsetzungsbericht zum 

Radverkehrskonzept der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin dar. 

Herangehensweise 

Im Sinne des Radverkehrskonzeptes lag der Fokus auch im zweiten Umsetzungsjahr auf zwei 

zentralen Punkten. Erstens sollten die als besonders dringlich eingestuften Gefahrenstellen 

(Priorität 1) beseitigt werden, um den Radverkehr in der Gemeinde sicherer zu machen. 

Zweitens sollten – so der einhellige Tenor in den Gremien – pragmatische und lebensnahe 

Lösungen gefunden werden. Anstatt zur Sicherung des Radverkehrs jahrelange Detailstudien 

und Machbarkeitsanalysen durchzuführen, wurde im ersten Halbjahr auf schnell umsetzbare 

und realisierbare Maßnahmen gesetzt. 

Viele Maßnahmen lassen sich dadurch umsetzen, dass auf bestehenden Wegen 

Schutzstreifen markiert und Temporeduzierungen angeordnet werden. Solche Maßnahmen 

wurden bereits in den Jahren 2023 und 2024 beim zuständigen Straßenverkehrsamt 

beantragt. Im zweiten vollständigen Umsetzungsjahr lag der Fokus darauf, die bereits 

angeordneten Maßnahmen zu finalisieren oder weiter voranzutreiben. 

Darüber hinaus wurde versucht, auf aktuelle Herausforderungen ebenso wie auf sich 

ergebende Chancen flexibel zu reagieren.  

Umgesetzte Maßnahmen 

Es werden hier nur Maßnahmen aufgeführt, die im ersten Umsetzungsbericht noch nicht 

abgeschlossen waren. 

Im Berichtszeitraum wurde die bereits genehmigte Beschilderung zur Zulassung des 

Radverkehrs in beide Fahrtrichtungen durch den Bauhof der Gemeinde umgesetzt (R5 - 

Zulassung des Radverkehrs in beide Fahrtrichtungen in Einbahnstraßen). 

Darüber hinaus wurden insbesondere im Bereich Ernst-Thälmann-Straße und Torell-Platz die 

vom Straßenverkehrsamt geforderten Markierungen zur Schaffung sogenannter 

Radwegefurten abgeschlossen. 
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An allen Haltestellen wurde eine Bestandsaufnahme sowie eine Priorisierung zur Schaffung 

von Fahrradstellplätzen durchgeführt. In der Folge wurden insgesamt 28 weitere Fahrradbügel 

an folgenden Haltestellen installiert: 

 SRS „Alt Rüdersdorf, Straßenbahnschleife“ 

 SRS „Berghof“ 

 Bushaltestelle „Alt Rüdersdorf, Mühle“ 

 Bushaltestelle „Alt Rüdersdorf, Kirche“ 

 Bushaltestelle „Alt Rüdersdorf, Karl-Liebknecht-Straße“ 

 Bushaltestelle „Wachtelberg“ 

 Bushaltestelle „Einkaufszentrum“ 

 Bushaltestelle „Kirche“ 

An zwei Haltestellen erfolgte eine Nachverdichtung. Aus Sicht der Verfasser sind damit alle 

Haltestellen mit erhöhtem Abstellbedarf vorerst abgedeckt. Die Maßnahme Ö5 – Haltestellen 

gilt damit als abgeschlossen. 

Für die Maßnahme Ö4 – Anbindung des Bahnhofs Herrensee – konnten laufende 

Baumaßnahmen der BSR an der Kompostieranlage genutzt werden. Dabei wurden rund 1.000 

Meter Radweg zwischen der Kompostieranlage und der Gemarkungsgrenze geschaffen. Für 

die noch fehlenden 750 Meter bis zur Klosterdorfer Straße sind derzeit Grundstücksfragen zu 

klären. Die weitere Anbindung in Richtung Herrensee liegt in der Zuständigkeit des Amtes 

Märkische Schweiz; erste Gespräche dazu haben bereits stattgefunden. 

Die im Vorjahr errichteten Fahrradreparaturstationen wurden inzwischen in die touristische 

„rote Ausschilderung“ der Ortsteile aufgenommen. Positiv hervorzuheben ist, dass die 

Stationen trotz ihrer hohen Nutzungsfrequenz bislang unbeschädigt geblieben sind. Lediglich 

an einer Station war eine kleinere Reparatur am Pumpkolben aufgrund von Vandalismus 

erforderlich. 

Insgesamt wurde im Berichtszeitraum 1 Kilometer neuer Radweg geschaffen. Das 

Radwegenetz wuchs damit auf rund 33 Kilometer an. Durch die Zulassung des Radverkehrs 

in beide Fahrtrichtungen in Einbahnstraßen kamen zusätzlich rund 5 Kilometer neu nutzbarer 

Wege hinzu. 

Darüber hinaus wurden mit Fördermitteln des Landes Brandenburg zwei E-Lastenräder 

angeschafft. Diese können im Rahmen der „fLotte Brandenburg“ kostenlos für bis zu drei Tage 

ausgeliehen werden. Die Räder stehen an der Kasse des Museumsparks Rüdersdorf zur 

Verfügung und eignen sich sowohl für den Besuch des Parks als auch für Alltagsfahrten. Seit 
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ihrer Inbetriebnahme Mitte August 2024 legten beide Lastenräder zusammen rund 2.925 

Kilometer zurück (Stand: 10. Mai 2025). 

Insgesamt können sieben Handlungsschwerpunkte als abgeschlossen betrachtet werden – 

das entspricht einem Zuwachs von zwei Maßnahmen im Vergleich zum Vorjahr. 

Maßnahmen in Arbeit 

16 der 36 Handlungsschwerpunkte befinden sich in Bearbeitung. Hierbei muss zwischen zwei 

Arten der Bearbeitung unterschieden werden. 

In Beantragung 

Wie eingangs erwähnt, lassen sich verschiedene Maßnahmen nicht allein durch die Gemeinde 

Rüdersdorf bei Berlin umsetzen. Vielmehr ist sie dabei auf Genehmigungen des 

Straßenverkehrsamtes des Landkreises Märkisch-Oderland sowie auf die Zusammenarbeit 

mit den zuständigen Straßenbaulastträgern angewiesen. 

Im Rahmen des Radverkehrskonzepts wurden bislang drei Anträge auf verkehrsrechtliche 

Anordnungen beim Straßenverkehrsamt gestellt. Zwei dieser Anträge wurden bereits im ersten 

Umsetzungsbericht erwähnt, sind jedoch weiterhin nicht vollständig beschieden. 

Zum ersten Antrag vom November 2023 wurde am 21. Mai 2025 schließlich eine Anordnung 

erlassen. Diese betrifft die Maßnahme R8 – Ausweisung von Radwegen außerhalb 

geschlossener Ortschaften – und umfasst die Radwegeverbindungen zwischen Herzfelde und 

Hennickendorf sowie zwischen Hennickendorf und Torfhaus. Die entsprechenden 

Verkehrszeichen müssen nun durch die zuständigen Stellen umgesetzt werden. Der erste 

Antrag aus November 2023 ist damit final bearbeitet. 

Der zweite Antrag aus Mai 2024 wurde bisher in keiner der beantragten Maßnahmen 

beschieden. Zwar fanden hierzu bereits ein Termin im Rathaus, ein Vor-Ort-Termin in 

Hennickendorf mit der Revierpolizei sowie mehrere schriftliche Zuarbeiten seitens der 

Gemeindeverwaltung statt, eine abschließende Entscheidung des Straßenverkehrsamtes 

steht jedoch weiterhin aus. Dies wurde mehrfach angemahnt – zuletzt durch ein Schreiben der 

Bürgermeisterin vom 9. Mai 2025. In Folge dessen fand am 22. Mai 2025 ein weiteres 

Abstimmungsgespräch im Straßenverkehrsamt in Strausberg statt, bei dem Verabredungen 

zu sämtlichen beantragten Maßnahmen getroffen wurden. 

Für die Maßnahme S4 – Schulwegesicherung zur Grundschule „Am Stienitzsee“ – wurde im 

Rahmen dieses Gesprächs ein Verkehrsversuch vereinbart. Geplant ist eine einjährige 

Testphase mit Tempo 30 auf den umgebenden Landesstraßen in den Zeiträumen 6–9 Uhr 

sowie 12/13–17 Uhr. Ziel ist die Umsetzung zum Schuljahresbeginn 2025/26. Die Gemeinde 
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betonte zudem erneut die Notwendigkeit, den Radverkehr auf Gehwegen zuzulassen oder 

Angebotsstreifen zu schaffen. 

Für alle weiteren Maßnahmen wurden in Abstimmung mit dem Straßenverkehrsamt konkrete 

nächste Schritte definiert (vgl. Anlage 1). 

Ein dritter Antrag wurde im Mai 2025 eingereicht. Er betrifft die Ausweisung des neu gebauten 

Fuß- und Radwegs in der Waldstraße. Ein erster Antrag war zuvor abgelehnt worden, da laut 

Vorgabe eine Beschilderung erst nach vollständiger Fertigstellung erfolgen könne. Da mit dem 

Abschluss des zweiten Bauabschnitts nun der Klinikstandort aus Richtung Rüdersdorf 

vollständig angebunden ist, erscheint diese Argumentation angesichts des hohen 

Verkehrsaufkommens in Richtung Krankenhaus nicht mehr haltbar. 

 

In Arbeit 

Andere Maßnahmen wurden begonnen oder befinden sich in laufender Bearbeitung. Teilweise 

handelt es sich dabei um Daueraufgaben, bei denen bereits Teilfortschritte erzielt wurden, die 

jedoch regelmäßig wiederaufgenommen werden müssen – wie beispielsweise bei Maßnahme 

R4 – Instandhaltung bestehender Radwege. In diesem Zusammenhang zeigt sich 

insbesondere der Radweg an der Berliner Straße im Bereich der Meisterhäuser sowie in der 

Ernst-Thälmann-Straße auf Höhe des Postfrachtzentrums in einem schlechten Zustand. 

Ursache sind dort Wurzeldurchbrüche, die die Fahrbahn erheblich beeinträchtigen. 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war die Maßnahme S5 – Lückenschluss des Radwegs 

entlang der Berliner Straße. Im Zuge des Neubaus der L 233 wird ein Teil Lücke durch den 

zuständigen Landesbetrieb Straßenwesen geschlossen (Einmündung B1/L233). Im Bereich 

der alten Berliner Straße ist aktuell jedoch kein Neubau vorgesehen, da hierfür kein 

Planfeststellungsverfahren vorliegt. Bei einem Termin beim Landesbetrieb im Januar 2025 

wurde daher ein Lösungsweg skizziert, der eine Umsetzung innerhalb eines überschaubaren 

Zeitraums ermöglichen soll. Konkret wird geprüft, ob ein Bebauungsplan ausschließlich für den 

Radweg aufgestellt werden kann. Die Kosten würde der Landesbetrieb Straßenwesen 

übernehmen. Aktuell laufen Abstimmungen zur möglichen Trassenführung sowie zur Frage, 

ob die Aufstellung eines Bebauungsplans überhaupt erforderlich ist. Am 30. April 2025 legte 

der von der Gemeinde beauftragte Planer einen Entwurf vor, der vorsieht, den Radweg im 

bestehenden Straßenflurstück zu belassen. 

Im Sommer 2024 rutschte der Radweg entlang der B1 kurz hinter Tasdorf in Fahrtrichtung 

Herzfelde ab und ist seither vollständig gesperrt. Die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin hat 

mehrfach auf die unzumutbare Situation hingewiesen, da eine Umfahrung des gesperrten 

Abschnitts einen Umweg von über sechs Kilometern bedeutet. Auch der ADFC Brandenburg 
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setzt sich seit fast einem Jahr für eine schnelle und pragmatische Lösung ein. In diesem 

Zusammenhang wurde wiederholt auf den insgesamt schlechten Zustand des Radwegs bis 

nach Herzfelde hingewiesen. Im Januar 2025 sicherte der Landesbetrieb Straßenwesen auf 

Nachfrage zu, kurzfristig eine Übergangslösung zu schaffen oder zeitnah die Ausschreibung 

der notwendigen Bauarbeiten einzuleiten. Eine Nachfrage der Bürgermeisterin zum Stand der 

Planung aus Mai 2025 blieb zum Zeitpunkt der Berichtserstellung noch unbeantwortet. 

In Abstimmung mit der CEMEX Deutschland AG wurde ein Schreiben an den Eigentümer der 

Werksstraße in Herzfelde gerichtet. Ziel ist es, den Radverkehr auf dieser Strecke zu 

legalisieren und den motorisierten Individualverkehr – insbesondere den PKW-Verkehr – auf 

der (sowieso nicht öffentlichen) Straße zu unterbinden.  

Offene Maßnahmen 

Neun Maßnahmen des Radverkehrskonzepts wurden bislang noch nicht begonnen. Lediglich 

eine davon ist mit Priorität 1 eingestuft und besitzt somit die höchste Dringlichkeit. Es handelt 

sich um Maßnahme Ö1 – Anbindung Grüne Linde. Der Bau des Radwegs liegt in der 

Straßenbaulast des Landkreises Märkisch-Oderland und ist in dessen Infrastrukturplanungen 

erst für die Jahre 2029/30 vorgesehen. 

Aus Sicht der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin ist dieser Zeithorizont deutlich zu lang. Die 

Gemeinde hat das Anliegen daher mehrfach gegenüber dem Landkreis kommuniziert – sowohl 

schriftlich als auch im Austausch mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der 

umliegenden Kommunen.  

Zurückgestellte Maßnahmen 

Einige Maßnahmen wurden bereits vorbereitet oder es wurden erste 

Realisierungsmöglichkeiten geprüft. Letztlich wurden diese jedoch vorerst als nicht umsetzbar 

eingestuft – entweder aufgrund fehlender finanzieller Mittel oder weil sich die Prioritäten 

verschoben haben. 

Ein markantes Beispiel ist Maßnahme S2 – Anbindung des Schulcampus Rüdersdorf aus Alt-

Rüdersdorf. Für diese Maßnahme wurde eine bevorzugte Wegeführung entwickelt, 

Fördermittel hierfür jedoch – trotz eingelegtem Widerspruch – nicht bewilligt. Im Rahmen der 

Haushaltsaufstellung für das Jahr 2025 wurde das Projekt daher zunächst nicht weiter 

berücksichtigt. 

Insgesamt betrifft dies vier Maßnahmen, darunter auch ein Antrag, der bereits im Vorjahr 

abgelehnt wurde.  
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Zusammenfassung 

Seit der Verabschiedung des Radverkehrskonzepts hat sich das Radwegenetz durch die 

bereits umgesetzten Maßnahmen um über 4 Kilometer erweitert und umfasst nun rund 33 

Kilometer. 

Von den insgesamt 36 im Konzept enthaltenen Einzelmaßnahmen sind derzeit: 

 8 Maßnahmen abgeschlossen, 

 15 Maßnahmen in Bearbeitung, 

 9 Maßnahmen bislang noch nicht bearbeitet und  

 4 Maßnahmen sind zurückgestellt. 

14 Maßnahmen im Konzept wurden mit der höchsten Prioritätsstufe (Priorität 1) versehen. Von 

diesen sind:  

 5 Maßnahmen bereits abgeschlossen, 

 7 Maßnahmen in Bearbeitung oder bereits beantragt, 

 1 Maßnahme noch nicht begonnen und 

 1 Maßnahme zurückgestellt. 

Ein weiterer Meilenstein in der Umsetzung des Radverkehrskonzepts kann erreicht werden, 

sobald die bereits beantragten Maßnahmen durch das Straßenverkehrsamt genehmigt 

werden.  
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Abarbeitungsstand Maßnahmengenau 
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Anlage 1 – Ergebnisprotokoll Termin beim Straßenverkehrsamt am 22.05.2025 
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